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Katheterbasierte sympathische renale Denervation 
 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

seit einigen Monaten gibt es die o.g. Methode für die Behandlung der schweren resistenten Hyper-

tonie. Am 17. November wurden die Ergebnisse der randomisierten, prospektiven, kontrollierten, 

multizentrischen Studie Symplicity HTN-2 veröffentlicht.  

 

Die Studie zeigt, dass bei Patienten, die unter resistenter Hypertonie litten und bereits mit mehr als 

drei antihypertensiven Medikamenten vorbehandelt waren, durch renale Denervation nach einem 

halben Jahr eine Blutdrucksenkung von 32/12 mm HG gegenüber 1/0 mm HG in der Kontrollgruppe 

erreicht wurde (p<0,0001). Bereits die vorangegangene Beobachtungsstudie Symplicity HTN-1 

zeigte eine signifikante und anhaltende Blutdrucksenkung über 24 Monate: 25/11 mm HG (6 Mona-

te), 23/11 mm HG (12 Monate) und 32/14 mm HG (24 Monate). 

 

Die renale Denervation wird in Katheterlaboren durchgeführt. Der Symplicity-Katheter wird über die 

Femoralarterie und die Aorta nacheinander in beide Nierenarterien geführt. Über den Katheter wird 

Hochfrequenzenergie durch die Arterienwand abgegeben, um die sympathischen Nerven, die ent-

lang der A. renalis verlaufen, zu abladieren. Die übermäßige Nervenaktivität wird so vermindert und 

im Ergebnis der Blutdruck gesenkt. Damit können Kosten durch Folgeerkrankungen des schweren 

Bluthochdrucks vermieden werden; zudem steht zu erwarten, dass Einsparungen bei der Medikati-

on erreicht werden können. 

 

Die Materialkosten für den Ablationskatheter einschl. des erforderlichen Zubehörs belaufen sich 

nach aktuellen Preisen auf etwa 4.000,- €, die Intervention dauert etwa eine Stunde, die Nachbe-

handlung ist über mindestens 6 Stunden sicherzustellen. 
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Veröffentlichung zu beiden genannten Studien füge ich als Anlage bei. Ich bitte um Bewertung der 

Methode nach § 135 Abs. 1 SGB V. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

Bollmann 
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